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Erscheint täglich , aurgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 66 Pfennig frei ins Haus
geNefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .50 Mk . :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst . Wildb . : : Bankkonto : Enztalbank Komnu -Ges.
Häberle L Eo . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltig » Petitzeile oder deren
Rauin in: Bez . Grundvr . 16 Pfg ., außerh . 20 einschl.
Ins . -Steuer . Reklamezeile 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilunz werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet . : : Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl .
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck, Verlag u . Hauptschristleitung Theodor Gack . Für den lokalen Teil verantwort ! . Karl Th . Flum in Wildbad
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Von Direktor Nilarch (Löwenberg )

Schceräingen ! schiff in Not ! Anä in lohe » Flammen
Brich : ein stolzes Menjchenwerk >üh in sich zusammen .
Nus äer Asche, phönixgleich , marä es neu geboren :
Helciengraf vom Bolensee , äu morst nicht verloren !
Norl un -i sül unä Ost unä West , sraäl uncl Lanä unä ötäiuie
Reichten äir im Opferfinn hilfsbereit äie Hänäe .
Cs erschienen auf äem plan alle guten Geister ,
Anä ein einig ' äeutsches Volk half äem großen Meister .
Doch (las letzte Meisterstück ging in fremäe Hänäe .
Deutsches Volk ! Besinne äichi Ist äas nun äas Cuäe ?
Was hier äeutsche Uraft vollbracht , soll äas nun zerfallen ,
Zoll nun Grabesruhe fein in äen weiten Hallen ? !
6 » äie llunst unä all äen Geist unä äen starken Glauben —
Zoll äer Rat äer Feinäe uns äas nun wirklich rauben ?
Deutsches Volk ! Das äarf nicht sein , rühre Herz unä Hänäe ,
Gib aus äeiner Armut her für äie Cckener -Zpenäe .
Manche Last beärücket uns hart mit ihrer schwere ,
„ Z . R . als kvriegstribut brachte uns nur Chre !
Lo ivrrä auch äas neue schiff Deutfchlanäs Ruhm verkünäen ,

Cckener wirä >m sichern Flug seinen Pol schon finäen .
Aeber Lanä unä über Meer weräen schiffe stiegen ,
Deurschlanä wirä im Frieäenswerk eine Welt besiegen .
Arbeit gibt ' s für liopf unä Hanäl In äen weiten Hallen
Weräen Niet - unä Hammerschlag fröhlich wieäer schallenl
Deutsches Volk ! so soll es sein ! Rühre Herz unä Hänäe ,
Gib aus äeiner Armut her zu äer Cckener -Zpenäe !
Junges Volk ! Gib äoch Verzicht auf äie Zigarette
Cin paar Tage — unä es wirä ein Crfolg , ich wette !
Deutsches Määel , schmücke äich einmal etwas minäer ,
Greift in euren spartopf rief , all ihr äeutschen llinäerl
Ilnä wer gern äen schoppen sticht , steche mal äaneben —
Mer im spiel Gewinner ist, soll ' s zur spenäe geben !

Hausfrau , cichc' äas sonntagsmahl einmal nur geringer ,
Was äu einsparst , äas gehört unserm Lustbezwinger .
Ieäer , auch äer Aermste , soll hier sein sicherstem bringen ,
Anä wenn so ein jeäer hilft , muß äas Weck gelingen !

„Deutschlanä " soll sein Name sein , äas ist Volksbegehren !
Deutschlanä über Lanä unä Meer , Deutschlanä hoch in Chren !

Beiträge weräen auf Postscheckkonto Stuttgart Nr . 5845 erbeten unä auch von allen Reichsbankstellen ,
Sparkassen unä Banken cntgegengenommen
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Tagesspiegel
Laillaux ist aus Washington nach Paris zurückgekehrk .

Er « klärte den Zeitungsberichterstattern kurz , er sei von
seiner Reise besriedigt.

Das „Echo de Paris " will wissen, Mussolini werde in
dieser Woche nach Locarno kommen.

Bei einer Reihe von kantonalwahlen in Frankreich haben
die Linksparteien und die Kommunisten gesiegt.

Beim Verkehrsskreik in Paris sind nur noch 10 v. H.
im Ausstand . In Marseille fehlen laut „ Havas " 5000 Ar¬
beiter wie an jedem „blauen Montag " . In Bordeaux feiern1000 Arbeiter von 27000 , in Lyon 1 Prozent .

Gegen den rumänischen Gesandten in Sofia wurden
mehrere Schüsse abgegeben , die nicht trafen . Die Täler sindentkommen.

Von Johannes Fischer .
L 0 carn 0, 9. Oktober 1925 . j

Der Bürgermeister dieses Städtchens hat sich bei der Er¬
öffnungssitzung der Konferenz „respektvoll " bedankt , daß
die Leiter der europäischen Völker Locarno zum Tagungs¬
ort dieser Konferenz bestimmt haben . Das ist von ihm mehr
als eine bloße Höflichkeit und es ist weniger als der histo¬
rische Stolz , einer der vielen Orte zu sein , der eine der vie¬
len Stationen der Entgiftung Europas bezeichnet . Dir
Liebe kommt nämlich auch hier von Nutzen ; meine Wirtin
oben in Orsalino verriet mir , daß „sie"

, die am Hotelge¬
werbe beteiligt sind, jauchzen , daß der Name ihrer Stadt
jetzt Wochen und wer weiß wie lange noch , in aller Munde
sei . Hoffen wir , daß die Konferenz von Locarno immer
und überall freundliche Erinnerungen weckt . Einstweilen
ist zu besonderem Dank kein Anlaß . Denn darin hatten
Chamberlain und Stresemann , die gleichermaßen die land¬
schaftliche Schönheit dieser Gegend priesen , recht , es ist kein
Opfer hierher zu kommen , aber eine Roheit hier Politik
treiben zu müssen .

Immerhin , Locarno ist für die Aufgabe nicht ungeeignet ,
die dieser Konferenz gestellt ist. Denn so reizvoll die Land¬
schaft ist , so vulkanisch ist der politische Untergrund des
^Tessin . Die italienische Grenze , gleich drüben über dem
vee ist „zum Greifen nahe " . Die Sprache und das Tempe¬
rament sind diesseits und jenseits der Grenze gleich : ita¬
lienisch und heißblütig . Und Tessin fängt mit dem dritten
nnerlösten T an , das nach faczistischer Auffassung zu den bei¬
den anderen „erlösten " T gehört , Trentino und Triest . Es
muß also hier politischer und wirtschaftlicher Verstand mit
nationalistischer Leidenschaft fertig werden . Aber davon
Aill ich in disem Augenblick nicht reden . Jetzt soll vielmehr

die wundervolle Schönheit dieser Gegend , das Wasser , der
Himmel , der Wein , die ganz unbeschreibliche Farbenpracht
der herbstlichen Natur zu Wort kommen . Es ist lange Jahre
her , daß ich diesen Fleck Erde zum erstenmal buchstäblich in
mich ausgenommen habe . Und ich merke hier mit Schrecken,
wie verwüstend das Erleben der letzten 10 Jahre wenig¬
stens auf meine Empfindsamkeit und Erinnerung gewirkt
haben . Man kann diese gigantischen Berge und diesen
lachenden See nicht mehr auf sich wirken lassen , ohne immer
wieder durch die Linien und Vorgänge gestört und aufge¬
scheucht zu werden , die sich im Krieg und durch den Krieg
in uns selbst und auf die stolzeste Natur eingezeichnet haben .

Trotzdem , diese Farbenpracht diesseits und jenseits des
Gotthard , diese Wildheit der Berge , diese unheimlichen
Schluchten , diese Einfachheit der Menschen und der Ver¬
hältnisse , diese Kontraste in allen Dingen , wirken auch jetzt
bezaubernd . Sicher könnte dieser Fleck Erde rationeller be¬
wirtschaftet werden , als es geschieht , aber die Menschen sind
dafür nicht geschaffen . Und schließlich ist es Gott sei Dank
nicht meine Aufgabe , mir auch für das wirtschaftliche Vor¬
wärtskommen dieser Gegend und dieser Menschen den Kopf
zu zerbrechen . So freut man sich dieser Naivität in vielen
Dingen , die so ganz und gar nicht in unsere Zeit paßt , die
einem aber doch so wohl tut . Da haben die Menschen auch
noch Zeit . Es muß noch nicht alles aus einem Rhythmus
heraus geordnet und in Gang sein . Freilich , wer über
manche Stillosigkeiten nicht hinwegsehen kann , der darf
nicht kommen . Ein Stück Kindhaftigkeit , Urtümlichkeit ist
überall noch mit drin . Aber das Herz geht einem auf dabei .
Zumal jetzt im Herbst .

Wenn man jetzt durch die Weingärten wandert und diesen
fabelhaften Dust der reifen Trauben und der süßen Weine
einatmet , die Feigen von den Aesten bricht , die zackigen
Kastanien auf den Kopf bekommt und dann diese leuchten¬
den Farben bis hinauf zu den Gipfeln und hinein in dis
Schluchten steht und geradezu trinkt , dann ist man erfüllt
von diesem Zauber . Und dann überwölkt sich der Himmel
schwer und dunkel , die Nacht bricht plötzlich herein , grelle
Blitze zucken aus allen Wolken , grollender Donner rollt über
den See und hallt aus den Bergen wider , als ob man im
Hochsommer wäre . Aus der Höhe über dem See ein über¬
wältigendes Schauspiel , wenn plötzlich die Vergzacken , die
Hänge und die Fläche des Sees in Blitzlicht zu einem Bild
ohnegleichen zusammengefaßt sind . Sonne und Mond als
Maler sind bekannt , aber der Blitz kann ihnen ebenbürtig
werden .

Das ist der Naturrahmen um die Konferenz von Locarno .
Er ist so großartig , daß er jeden Inhalt zu fassen vermag .
Ob dieser Inhalt kommen wird , einigermaßen so , wie er
zum Rahmen gehört , vermag im Augenblick noch niemand
zu sagen . Wünschen wir , daß das politische Locarno einiger¬
maßen dem landschaftlichen gerecht wird . Dann gönnen wir
auch den Hoteliers ihr Jauchzen über die Konferenz .

6V. Jahrgang

Die Konferenz von Locarno
Locarno , 12 . Okt. In der Sitzung am Samstag vor¬

mittag wurden nach dem amtlichen Bericht die von den Ju¬
risten durchgearbeiteten Abänderungsvorschläge zum Ver¬
tragsentwurf in zweiter Lesung durchberaten .

Nachmittags machten Reichskanzler Dr . Luther , Dr .
Stresemann , Chamberlain und Briand eine
fünfstündige Motorbootfahrt auf dem See ; Chamberlain
war von seiner Frau begleitet ( ! ) . Das Ergebnis der langen
Besprechung scheint nicht auf beiden Seiten befriedigend zu
sein . Der Sonntag war für alle Konferenzteilnehmer der
Erholung gewidmet . Dr . Luther und Dr . Stresemann mach¬
ten getrennt Autoausflüge . Der Wagen Dr . Stresemanns
erlitt unterwegs eine Beschädigung , der Minister traf daher
mit Verspätung im Hotel Esplanade ein , wo ihn der tsche¬
chische Außenminister Dr . Benesch zu einer einstündigen
Unterredung erwartete . Die vorgesehene Besprechung mit
dem Polen Skrzynski mußte auf Montag verschoben werden .

Nach Paris und London wurden auf die Seefahrt hin
wieder hoffnungsvolle Berichte versandt ; über den Artikel 16
( Durchmarsch ) sei eine befriedigende „Formel "

zu erwarten
und dann werde sich auch eine Lösung für die Ostschieds-
oerträge finden lassen . Auf deutscher Seite wird indessen
diese Zuversichtlichkeit nicht geteilt . Die hoffnungsfrohen
Berichte in England und Frankreich haben selbstverständlich
nur den Zweck, die Deutschen als die Schuldigen
hin stellen zu können , wenn die Konferenz
scheitern sollte , was noch keineswegs außer dem Be¬
reich der Möglichkeit liegt .

Die Sitzung am Montag begann 10 .30 Uhr und dauerte
zwei Stunden . In der Auslegung des Artikels 16 der
Völkerbundssatzung sollen unerhebliche Fortschritte gemacht
worden , sein, etwas Bestimmtes ist aber noch nicht fest¬
gestellt , weshalb auch der tschechische und der polnische Ver¬
treter zu der nächsten Sitzung am Dienstag nachmittag noch
nicht zugezogen werden . Die Meinungen gingen bezüglich
der Ostfragen und der französischen Bürgschaft noch weit
auseinander . Der neue Vorschlag soll bezüglich der Völker¬
bundsfragen dahin gehen , daß die vier Staaten sowie Polen
und Tschechien versprechen , Deutschland gegenüber den
Art . 16 nicht anzuwenden .

Am Nachmittag fanden wieder Sonderbesprechungen
der deutschen Vertreter mit Briand und Stresemann statt .

Neue Nachrichten
Weihe eines Kriegerdenkmals

Berlin , 12 . Okk. Gestern vormittag fand auf dem Garni¬
sonsfriedhof in Gegenwart des Reichspräsidenten die Weihe
eines Denkmals für die Gefallenen des Königin -Augusta -
Garde - Grenadierregiments und der Reserve - Infanterie¬
regimenter 55 und 202 statt . General a . D . Sixt v . Ar¬
nim hielt die Meiherede . Reichspräsident v . Hinden -
burg legte als erster einen Kranz mit den Worten nie¬
der : Euer Blut soll und wird niemals vergebens geflossen
sein.
Der preußische Finanzminister gegen die Gehaltserhöhung

Berlin , 12 . Okt. Im Beamtenausschuß des preußischen
Landtags wurde der kommunistische Antrag beraten , den Be¬
amten eine Wirtschaftsbeihilfe von 300 °4t zu geben und
außerdem für die Beamtengruppen 1 bis 7 den Zuschlag
von 12 )4 auf 30 v -H . zu erhöhen . Finanzminister Dr . Höpker .
Aschoff (Dem . ) erklärte namens der Regierung den Antrag
für unmöglich . Die Beihilfe würde für Preußen eine einmalige
Mehrausgabe von 80 Millionen , dazu die Zulagenerhöhung
eine dauernde Mehrausgabe van 40 Millionen Mk . jährlich
bringen . In Preußen sei der Voranschlag der Vermögens¬
steuer (500 Millionen ) nicht erreicht worden ; an Vermögens¬
steuer gingen im April noch 20 Millionen ein , n « August nur
noch 5 Millionen . Die Lohnsteuer gehe beständig zurück ; im
Mai betrug der Eingang 136 Millionen , im August nur noch
115 Millionen , und der Rückgang werde noch stärker vom
1 . Oktober an durch die vom Reichstag beschlossenen Lohn¬
steuerermäßigungen .
Von den deutsch-spanischen Handelsverkragsverhandlungen

Berlin . 12 . Okt. Auf Wunsch des deutschen Botschaftersin Madrid sind heute je ein höherer Beamter des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft , des Reichs-
Wirtschaftsministeriums und des ReichsfinanMinisteriums
nach Madrid abgereist , um die Botschaft bei den Handels -
Vertragsverhandlungen zu unterstützen und zu beraten . Der
bisherige Vertrag läuft bekanntlich am 16 . Oktober ab .Die derzeit geltenden Bestimmungen im vorläufigen
Handelsabkommen mit Italien wurden bis 31 . Oktober
verlängert . Das hat zur Folge , daß die Länder , die
mit Deutschland im Meistbegünstigungsverhältrss stehen , die
bisherigen niedrigeren Zollsätze Deutschland - ebenfalls bis
31 . Oktober genießen .



Achtstundentag auf den französischen Eisenbahnen
- Paris , 12 . Okt . Der Minister der öffentlichen Arbeiten»
Pierre Laval , hat den Entwurf einer Verordnung unter¬
zeichnet, der die staatliche Regelung zur Durchführung des
Achtstundentags für Lokomotivführer, Heizer und Schaffner
der großen Eisenbahnlinien festsetzen soll .

Der «Generalstreik- in Paris
Paris , 12 . Okt . Nach den Blättern sollen an dem Gene¬

ralstreik der Straßenbahnen und Kraftomnibusgesellschaften
von 33 000 Angestellten nur 10 000 sich beteiligt haben.

Der Krieg in Marokko
Paris , 12 . Okt . An der Westfront bei Uidor Utew . Ges-

sare und an den Bibanbergen machten die Kabylen ve^
fchiedene Angriffe. An der mittleren Front behielten nach
dem Heeresbericht in den Kämpfen die Franzosen die Ober¬
hand. Die bei KubÄu versammelten Kabylen ziehen sich zum
Brinkelberg zurück. .

Bei Ajdir sollen die Spanier ihre Stellungen südlich er-
weitert haben; Streifen sollen bis in die Nähe von Hamman,
dem Zufluchtsort Abd el Krims nach der Einnahme Ajdirs ,
vorgedrungen sein. „ ^

General Primo de Rivera ist unerwartet nach Madrid
abgereist .

Der Verteidiger von Sueida ck
Parts , 12 . Okt . Der Befehlshaber von Sueida , Major

Drouot , der die Feste 48 Tage lang gegen die Drusen ver¬
teidigte , ist im Lazarett von Damaskus an der Ruhr ge¬
storben .

Die amerikanischen Arbeiter gegen die mongolische Ein¬
wanderung

Atlantic City, 12 . Okt . Die Versammlung der amerika¬
nischen Gewerkschaften wandte sich scharf gegen jeden Ver¬
such , die bestehenden Einwanderergesetze für Japaner und
Chinesen zu ändern . Sollten die in dieser Richtung ange¬
strebten Versuche Erfolg haben , so würde, wie der Vor¬
stand erklärt, sich die ganze amerikanische Arbeiterschaft wie
ein Mann dagegen wehren.

Reichsbannertagung
Berlin , 12. Okt. Gestern wurde in Friedrichshain ein

neuer Toreingang zum Friedhof der bei der Märzrevolution
1848 Gefallenen eingeweiht. Im Anschluß daran fand im
ehemaligen Herrenhaus eine Tagung des Reichsbanners
Schwarzrotgold statt, in der Oberpräsident Hörsing -
Magdeburg (Soz .) erklärte, Hindenburg sei für die Reichs-
bannerleute keine umstrittene Persönlichkeit , solange er fein
Amt im Sinn der Verfassung ausübe . Der Vorsitzende der
Demokratischen Partei , Reichstagsabg. Koch, sprach den
Wunsch aus , daß Hörsing noch lange an der Spitze des Reichs¬
banners stehen möge .

In der Nacht zum Montag kam es in einem Lokal in
Neukölln zu einem schweren Zusammenstoß zwischen Reichs¬
bannerleuten und Personen , die zufällig an dem Lokal vor¬
beigingen. In der Schlägerei wurden drei Reichsbanner¬
leute erheblich verletzt .

Weitere Aussperrung in der Glasindustrie
Dresden, 12 . Okt . Wie der Schuhverband Deutscher

Glasfabrikanten Sitz Dresden mitteilt, ist infolge der Streik¬
bewegung in der deutschen Weißhohlglasindustrie heute die
Aussperrung in den Bezirksgruppen Brandenburg , Lausitz
und Oberschlesten in Kraft getreten. So weit erforderlich
sollen Bayern, Sachsen und Thüringen folgen falls keine
Einigung zustande kommt . Bon der Aussperrung sind bisher
etwa 18 000 Arbeiter betroffen.

Prefseprozeß
München, 12 . Okt . Am 19 . Oktober beginnt vor dem

Amtsgericht München der Beleidigungsvrozetz der Schrift¬
leitung der „Süddeutschen Monatshefte gegen die sozial¬
demokratische Zeitung .Münchener Post "

. Zn den «Südd .
Monatsheften * waren im April und Mai ds . Zs. Artikel
über die Wirkungen der sozialistischen Zersetzungsa beik im
deutschen Heer und in der Marine erschienen , was von der
Münchener Post als Fälschungen bezeichnet wurde.

Herbstplauderei eines Wildbaders .
Mer könnt a baar Däg lang verzähla von sötte kon¬

fuse Sächla , wo der Nei' dra ' schuldig gwä isch . Awer
d 'Zeit isch z

'ernst derzue und 's Geld z
'rar . I Han scho

'

denkt, mer sott dena feindlich« Bolidiker uf der Konferenz
in Locarno a groß ' Faß Neie schicka , no däta se vielleicht
nemme so spitzfindigs Zeigs üwer Deitschland derherreda
und Sacha ausmacha , wo Deitschland noch ärger in de
Schraubstock spanna als seither. Als ob 's ällaweil noch
net gnueg war ! Und a Halbs Dutzed feurige italienische
Kellnerinna aus neopolitanischa Animierkneipa derzue —
vielleicht däta no die gestreng« Herr« Franzosa , Belgier ,
Engländer , Pola und Schlawacka a bisle gemüetlichere
Paragraph « für Deitschland ausdüftla , als bei de letschta
Konferenza in London usw . Was übrigens die Pola und
Schlawacka für a Frechhait und Hochnäsigkeit gega älles ,
was deitsch haißt , entwickla , isch ganz donderschlechtig.
Wer hätt ' vor 'm Kriag so ebbes für möglich g

'halta , daß so
a Bäratreiber - und Mausfallahändlersg

'sellschast, wo mir
früher kaum a ' guckt hen , a sötte Sprach gega uns führa
dürfta , wie mer 's jetzt oft in de Zeitenga lesa kann !

Awer , wer isch schuld dra ' ? In erster Linie nadierlich
d 'Franzosa , in zwaiter Linie awer mir selber , denn mir
hen „Maruschka , Braut geliebtes " viel z

'guet behandelt ,
früher scho

' und während 'm Kriag erst recht . Hätta mer
liaber ihre Städt ' und Dörfer im Dreck stecka lassa und
ihr Volk verlausa , statt Ordneng im polnisch« Saustall
z

' schaffal Des könna die Dreckspatza uns heut noch net
verzeiha ; dena isch d'r Dreck und d'Läus Lebensbedürfnis .
Und gar z

'gern möchte se halt mit Hilf vom Franzosa
a Sauerei mit uns a 'fanga . No könnte se uns Widder
mit ihre Laus beglücka ; und — fraget net , was die Bande
als „SieAr " bei uns macha däta ! Mer wölla liaber gar
net dra ' denk« und unfern Herrgott sorga lassa . Er wird
für dena ihr 'n blindwüetiga Haß scho

' noch 'n Dämpfer
finda — ohne Kriag ! Und au ' für die übermlletiga Herra
Französla ! Dena ihrem Gloire -Dusel hat zwor der Abd
el Krim manchen gueta Stoß versetzt und wird 'm au '

noch mancha versetz« , bis er schließlich der französisch ,
spanisch « Uebermacht nochgeba mueß. Schand und Spott
über sötte „Kulturträger "

, wo ame heldamüetige Völkle
Freihait und Heimet um seiner Bodaschätz' willa nemma

AeppeUn-
Eckene»
Spen - e .
SerlinwSo

KeineDeeemsMrmg
ohne Sammlung für öie Aeppelin -
Eckener - Spen - e ! Sen - et - en Ertrag
- er Sammlung zur nächsten Neichs -
bankstelle o- erSparkaste,o- erzahlt ihn
ein auf Postscheckkonto Stuttgart Nr.

Belgische Schandurteile gegen deutsche Offiziere
Lüttich , 12 . Okt . Das Kriegsgericht hat den sächs . Major

Haseker in Abwesenheit zum Tod und den Kavallerieoffizier
Wolfs zu 15 Jahren Zwangsarbeit und beide Offiziere zu
..Degradierung " verurteilt. — Das ist doch der Gipfel der
Frechheit. _

Württember g
Stuttgart. 12. Okt . L e i ch e n i ä n d u n g . Am Sainstag

wurde bei der Wilhelms in Cannstatt ein seit 26 . September
vermißter 26jähriger Mechaniker aus Furtwangen aus dem
Neckar gezogen . Sein Vater, der kurz vorher hier angekom¬
men , war bei der Ländung der Leiche zugegen und er¬
kannte den vermißten Sohn . Die Leiche wurde in das
Leichenhaus auf dem Staigfriedhof verbracht.

Hedelfingen, 12 . Okt. Masern . Auf Anordnung des
Polizeipräsidiums in Stuttgart wurde infolge der hier in
der Kinderwelt umgehenden Masern die Kleinkinderschule
und Klasse 1 der Volksschule auf vier Wochen geschloffen.

Aus dem Lande
Feuerbach, 12. Okt. Schweres Motorradun¬

glück . Der Sohn des Flaschners Haueisen , der das Fahren
mit einem Motorrad lernen wollte , verunglückte in der
Botnanger Straße . Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er
kurz nach seiner Einlieferung in das hiesige Krankenhaus
starb.

Eßlingen , 12 . Okt . Aus dem Parteileben . Die
Deutsche Volkspartei hielt hier gestern ihre Herbstwander¬
versammlung ab. In einer öffentlichen Versammlung sprach
Reichstagsabg. Keinath über politische unn wirtschaftliche
Tagesfragen . Nachmittags fand eine Landesausschußsitzung
unter Vorsitz des Reichstagsabg. Bickes statt, der über
die Politik der Reichstagsfraktion sprach. Die Versammlung
sprach dem Reichsminister Stresemann ihr Vertrauen aus .

Bauunfall . In dem Baugelände der Südkirche löste sich
ohne äußere Einwirkung ein größeres Felsstück los , stürzte
etwa eineinhalb Meter tief ab und traf einen hier wohn¬
haften , auf der Baustelle arbeitenden Bauarbeiter , dem der
rechte Unterschenkel abgedrückt wurde.

Heilbronn, 12. Okt- Totschlag . Der 22 Jahre alte leb.
Taglöhner Friedrich Kübler und fein Bruder, der verh. 33
Jahre alte Taglöhner Wilhelm Kübler von Jux OA . Back¬
nang hatten anläßlich Tanzstreitigkeiten in Stocksberg bei
Löwenstein den 25 Jahre alten Landwirtssohn Fritz Kübler
von Skocksberg mit einem Prügel derart geschlagen, daß Küb¬
ler am folgenden Tag starb . Das Schwurgericht verurteilte
Friedrich Kübler wegen Totschlags zu 3 Jahren 7 Monaten
Zuchthaus, Wilhelm Kübler zu 3 Zähren 8 Monaten Zucht¬
haus . Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Zahre aberkannt .

Roighejm, 12. Okt . Billiger Neuer . Ein Lastauto
fuhr mit 8 Faß je 300 Liter «Neuem * die Schefflenzer Steige
herab, wobei der Anhängewagen ins Schlenkern kam und
zwei Faß mit Inhalt ln den Straßengraben fielen . Bon dem
köstlichen Naß, das von Worms kam, sind zirka 400 Liter in
den Ort gelaufen, wo es von Einwohnern gefaßt wurde.

Reckarsulm , 12. Okt. Schadenfeuer . Am Samstaa
nachm , nach 1 Uhr brach in einem Teil der Montage der
Neckarsulmer Fahrzeugwerke ein Brand aus , der jedoch bald
erstickt werden konnte . Der Schaden ist durch Versichern ««
gedeckt . Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Gmünd , 12 . Okt. Unter Bretternbegraben Der
20jährige Sohn des Mühlenbesitzers Franz Scheurle zur
unteren Freimühle geriet am Samstag beim Verladen von
Brettern auf dem Bahnhof in Feuerbach unter eine ein¬
stürzende Bretterschicht und wurde tödlich verletzt .

Heubach OA . Gmünd , 12 . Okt. Einbrecher . Dei
einem Landwirt in Buch wurde eingebrochen und Geld aus
einem Kleiderschrank entwendet. Als Täter kommt der schon
länger wegen Einbrüchen, die er in Metlangen und Ling-
lingen begangen hatte, gesuchte Kraftwagenführer Kilian
Schwarz von Tristolz Gde. Ellwangen OA. Leutkirch in
Betracht.

Heidenheim, 12 . Okk. Beanstandung des st cid k.
Haushaltplans . Die Negierung hat den städtischen
HauShattplan mit einer Umlage von 22 Prozent, gegen den
auch der Zndusirieverein unter Tadel der hohen Gehälter der
städtischen Beamten Einspruch erhoben hak , nicht genehmigt .
Der Gemeinderat will die Umlage auf 20 Prozent herab¬
sehen , wenn der Ausfall von 70 000 »K aus dem staatlichen
Ausgleichsstock erseht wird.

Heibenheim , 12 . Okt . Brand . Die Scheune des Bauern
Kenntner in der Kastorstraße ist vollständig abgebrannt . Die
Branoursache ist noch nicht aufgeklärt.

Londelfingen. OA . Urach , 12 . Okt . Ueberfahren .
Die 58 Jahre alte Ehefrau Elisabeth des Arbeiters Georg
Trefz fiel auf dem Heimweg von einem mit Kartoffeln be¬
ladenen Wagen . Ein Rad ging ihr über die Brust. Nach
kurzer Zeit ist sie ihren Verletzungen erlegen.

Brsisenholz OA. Herrenberg , 12. Okk, Neue Straße
? um Schönbuch . Dieser Tage fanden neuerdings Ver¬
handlungen über den Bau einer für den Fuhrwerksverkehr
geeigneten Steige zu den Wäldern des Schönbuchs statt, die
schon lange Bedürfnis ist . Die Ausführung hängt von dem
Entgegenkommen der Grundbesitzer ab .

Roktrveik, 12 . Okt . Wur st Vergiftung . Der 54 Jahr«
alte Lokomotivführer Brimo ist an Wurstvergiftung ge¬
storben. Er hatte auf der Rückreise von München einen
Wurstsalat gegessen. Bald darauf stellten sich Vergiftungs¬
symptome ein und nach zweitägiger Krankheit starb er.

Schwenningen. 12. Okk. Einspruch des Gemeind e-
rats . Der Gemeinderat hat eine sozialdemokratische Ent¬
schließung angenommen, die gegen die Ernennung eines
Akademikers zum Rektor der Mittelschule durch das Kult-
ininisterium, entgegen einem andern Vorschlag der hiesigen
Lehrer, Einspruch erhebt.

Schwenningen, 11 . Okt . Skreikbeendigung . Der
Streik in der Firma Ziegelei Gebr. Schlenker ist beigelegt ',
die Arbeit wurde am Montag zu den bereits im Frühjahr
verirr .c ich vereinbarten Bett : -:

'
,

" gen wieder ausgenommen .
Berghülen OA . Blaubeuren , 12 . Oktober . Tödlicher

Sturz . Der 65 Zähre alte Bauer und Metzger Friedrich
Pfetsch stürzte in der Scheuer vom Oberling auf die Tenne .
Pfetsch ist seinen Verletzungen erlegen .

Jüerkissen , 12 . Okt. Wunderbare Rettung . Das
2jährige Kind des Bahnbediensteten Wambach -fiel vom Fen¬
ster des zweiten Stockwerks , ohne den geringsten Schaden
zu nehmen.

Schuffenried, 13 . Okt. Ueberfahren . Der 65 Zahre alte
bresthafte Landwirt Karl Reich wurde beim Austreiben von
Vieh auf die Weide von einem Auto niedergefahren und
erlitt einen Knöchelbruch . Den Kraftwagenführer soll keine
Schuld treffen.

Ravensburg , 12 . Okt. Einbruchsdiebstahl . In
der Nacht auf Sonntag wurde in der Bahnhofrestauration
eingebrochen und das Wechselgeld von 30 Mk. , sowie für
ungefähr 10 Mk . Freimarken entwendet.
Meckenbeuren , OA . Tettnang , 12. Okt. Vorgespiegel¬
ter Einbruch . Bei einem Landwirt wurde im Abstand
non vier Wochen zweimal eingebrochen . Da die Begleit-
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umstände beim zweiten EinbruchFonderbar waren und Ver¬
dacht geschöpft wurde , wurde die 23 I . a . Tochter des
Landwirts oerhaftet . Das Mädchen gestand denn auch, daß
es den Diebstahl erfunden und selbst das Geld an sich ge¬
nommen hatte . Auch beim ersten Diebstahl besteht der Ver¬
dacht, daß er vorgespiegelt worden ist .

Friedrichshofen, 12 . Oktober . Niederlassung der
Dornier - Metallbauten bei Rorschach . Nach
der „Züricher Zeitung " ist die Erstellung eines Flugplatzes
und einer Flugzeugfabrik der Dornier - Metallbauten auf
der großen Ebene bei Staad-Altenrhein geplant. Die Flug -
zeugsabrik soll 600—700 Arbeiter gleich von Anfang an be¬
schäftigen.

Dipl.-Jng . Direktor W. E. Dörr des Luftschiffbau Zep¬
pelin kann am 15 . d . M . auf eine verdienstliche 15jährige
Tätigkeit auf dem Gebiet der Zeppelin-Luftschiffahrt zurück-

Als ein Zeichen für den Geldmangel sind die Preise
anzusehen , die bei der am Freitag in Kratzerach stattgefun¬
denen Versteigerung landwirtschaftlichen Inventars erzielt
wurden . So wurden bezahlt für einen alten Gaul 72 Mk . ,
für eine Häckselmaschine 3 Mk . , für volle Roggengarben 50
Pfennig und für geflegelte Roggengarben 35 Pfg. das Stck.

Sigmaringen , 12 . Okt . Verhaftet . In Kalkofen
wurde ein sich herumtreibender Händler namens Clausner
mit seiner Geliebten wegen Betrugs und Diebstahls von der
Landjägerei festgenommen und dem Amtsgericht Meßkirch
zugeführt. Beide Festgenommenen wollten sich tags darauf
trauen lassen.

Hofen OA . Besigheim , 12. Okt. Zigeunerplage .
Die Dörfer des Strombergvorlandes klagen seit einiger
Zeit über massenhaftes Auftreten der Zigeuner . So lager¬
ten kürzlich an der Straße Hohenstein -Hofen 7 Zigeuner¬
wagen. Während die Alten der Jgeljagd oblagen, suchten
die Jungen die Weinberge heim . Durch ihre aufdringliche
Bettelei werden sie zu einer rechten Landplage . Werden sie
von Polizeibeamten ausgewiesen, dann treiben sie sich in
der Nackbarschaft herum, lagern an Kreuzstraßen und
Waldrändern außerhalb der Ortschaften , und nach wenigen
Wochen sind sie wieder am alten Platz.

Vaihingen a. E., 12 . Okt . VomAmtenthoben . In
dem Disziplinarverfahren gegen Stadtschultheiß Häselin
wurde vom DisziplinarKrichtshof für Körperschaftsbeamte in
Stuttgart das Urteil gefällt . Es lautete auf Enthebung vom
Amt unter Beibehaltung von Titel und Gehalt.

Mühlacker . 12 . Okt . Einweihung der katholi -
schenKirche . Die neue katholische Herz-Jesu -Kirche wurde
gestern von Bischof Dr . v. Keppler eingeweiht. Der Gemeinde¬
rat hat für die Anschaffung einer Kirchenuhr 2000 -K ge-
stiftet .

"

Neuenbürg. 12 . Okt . TödlicherMotorradunfall .
Ins hiesige Krankenhaus wurde der Schneidermeister« trohacker von Birkenfeld eingeliefert, der auf der Fahrt
von Schwann nach Birkenfeld mit seinem Motorrad einem
Postauto hatte ausweichen wollen und dabei in den Straßen-
gesahren war . Er erlag den schweren Verletzungen , die er bei
dem Unfall erlitten hatte.

Baden
Alkrip bei Schwetzingen , 12 . Okt . Durch spielende Kinder

brach in der Scheune des Landwirts Johann Hauck 4 Feuer
aus , das die Scheune und einen Schuppen einäscherte .

Singen a . H.. 12 . Okt. Der Bürgerausschuß genehmigte
zur Erhaltung und zum weiteren Ausbau der Scheffelhalle
die Summe von 45 000 Mk . Die Vorlage der Stadt sah
61000 Mk . vor. Durch eine weitere Vorlage wurden 200 000
Mark als Bürgschaft für erststellige Hypotheken aus Neu¬
bauten bewilligt.

ViUngen . 12 . Okt . Nach der letzten Volkszählung ge¬
staltet sich die konfessionelle Zusammensetzung der Stadt
folgendermaßen: Katholiken 10 911 , Protestanten 3000,
Israeliten 53 , Neuopostolische 48, Reureligiöse 41 , Altkalho-
liken 21 , Dissidenten 10 , Ernste Bibelforscher 6 , Griechisch-
Katholisch 6 , Baptisten 4 , Tempelgesellschaft 2 . Theosophische
Gesellschaft 1 , Monisten 1.

Iurtwangen , 12 . Okt. Bei den letzten Kämpfen der Fran¬
zosen in Marokko ist der 26 Jahre alte Sohn der hiesigen
Familie Eckmann gefallen . Von Abenteuerlust getrieben,
war der junge Eckmann vor vier Jahren zur französischen
Fremdenlegion gegangen.

Meßkirch , 12 . Okt. Dieser Tage gelang es einem Förster ,
den Wilderern aus die Spur zu kommen , deren geheime Ar¬
beit map schon seit längerer Zeit in den Fürstlichen Wal¬
dungen vermutete. Einer der Wilderer , ein Bauernsohn aus
einem Einödhaus der Gemeinde Hippetsweiler, konnte ver¬
haftet werden, als er seine Beute aus der Schlinge holen
wollte . Er verweigerte jede Auskunft über seine Helfers¬
helfer .

Pfullendorf , 12 . Okt . Radfahrerzusammenstoß .
Der Dienstknecht Johann Leber stieß an der hohenzollernschen
Grenze mit einem entgegenkommenden Radfahrer zusam¬
men. Der Anprall war so stark, daß er vom Rad stürzte und
mit einem Schädelbruch lebensgefährlich verletzt liegen blieb .

Freiburg l. B ., 12 . Okt . Erzbischof Dr . Fritz ernannte
als Nachfolger des verstorbenen Prälaten Dr . Mutz Kanzlei¬
direktor und Domkapitular Msgre. Dr . Joses Sester zum
Generalvikar der Erzdiözese Freiburg in geistlichen und zeit¬
lichen Angelegenheiten.

Neufrach bei Ueberlingen, 12 . Okt. In der Armenanstalt
Wefpach wurde im Streit der 73 Jahre alte Johannes Köh¬
ler von Buchheim bei Meßkirch von dem 74jährigen Grem-
minger von Hoppetenzell erstochen. Die kränkliche Frau des
Gremminger ist auf Aufregung über die Tat gestorben .

Radolfzell, 12. Okt. Die Gendarmerie hat den Schlosser
Wilhelm Schuhmacher vom Lienshof wegen Schmuggels
verhaftet, der seit Beginn des Jahrs 1925 Fahrradschläuche
und -Mäntel und sonst noch verschiedene Gegenstände ge¬
schmuggelt hat . Der Verhaftete ist schon mehrfach wegen
Schmuggels vorbestraft.

Lokales .
Wildbad , 13 . Okt . 1925 .

Grudeherd - Vortrag . Der nationale Frauendienst
macht darauf aufmerksam, daß der Vortrag über den
Grudeherd heute abend wiederholt wird , und bittet
die Hausfrauen, recht zahlreich zu erscheinen .

Umbau . Das Erdgeschoß der Stadtapotheke wird
zurzeit umgebaut. Nach den Plänen des Herrn Architekten
Hutzenlaub hier werden moderne Verkaufs - und Warte¬

räume, Laboratorium und Vorratskammern eingebaut, so-
daß die Stadtapotheke eine unserer aufstrebenden Bade¬
stadt würdige Ausgestaltung erhält , die nach den vorlie¬
genden Plänen zur Verschönerung des Sb ibildes bei¬
tragen wird . Der Umbau gegen den Uhlunvsplatz erhält
zwei Erkerbauten , welche die ganze Gebäudefront beleben
werden . (Der Anbau steht, nebenbei bemerkt, nicht auf
städtischem Grund und Boden, wie vielfach verbreitet
wurde , sondern ist, wie Grundbuch und Flurkarte aus-
weisen, unbeschränktes Eigentum des Herrn Stephan .)

«
Arbeitsmarkl und Wirtschaftslage im September. Die all¬

gemeine wirtschaftliche Lage war lt. Reichsarbeitsblatt im
September fast die gleiche wie im Vormonat . Einzelne Er¬
leichterungen, Zunahme von Aufträgen in einer Reihe von
Betrieben oder Stillstehen des bisherigen Rückgangs beruhen
z. T . auf dem Beginn der Weihnachtsgeschäfts. Der Absatz
des Spinn- und Webstoffgewerbes hat im ganzen zugenom¬
men, während in der Metall - und Maschinenindustrie die
rückläufige Bewegung im Geschäftsgang sich weiter fort¬
gesetzt hat . Nicht wesentlich verändert ist die Lage des Ruhr¬
kohlenbergbaus. Nach den Berichten der Landesarbeits¬
ämter verschlechterte sich der Arbeitsmarkt in der ersten
Septemberwoche; danach aber kam die Bewegung vorüber¬
gehend zum Stillstand . Wo der Arbeitsmarkt belastet wurde,
waren im allgemeinen Landwirtschaft, Bauwesen- , Be-
kleidungs- und Transportgewerbe aufnahmefähig für Ar¬
beitskräfte. Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im
Reich ist in der ersten Septemberhälfte von 230 727 auf
251 271 Hauptunterstützungs empfänger , d . h . um etwa 9
v . H . gestiegen . Der Anteil der Arbeitskräfte in Betrieben
mit guter Beschäftigung verminderte sich von 26 v . H . auf
25 v . H . im September ; der Anteil der Betriebe mit schlech¬
tem Geschäftsgang dagegen erhöhte sich von 35 auf 36 v . H.

Cisenbahnkrafkwagenverkehr. Die Reichsbahngesellschaft
bedient sich zur Beförderung van Stückgütern zwischen Orten,
die durch Eisenbahn verbunden , besonders im Nahverkehr
großer Verkshrsmittelpunkte, neuerdings auch des Kraft¬
wagens . Die Beförderung der Güter soll dadurch wesent-
l ' ck beschleunigt werden. Im Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart wird vom 15 . Oktober 1925 an auf der Strecke
Ludwiasburg —Stuttgart—Eßlingen eine Eisenbahnkraft-
wavenlmie mik täglich zwei Krafkwagenzügen eingerichtet.
Fracktstückgutsendungen zwischen Stationen dieser Strecke ,
die bis jetzt täglich einmal befördert wurden , erhalten dadurch
in der Reoel eme täglich zweimalige Veförderungsgelegen«
b - ü , so daß z . V . eine vormittags in Stuttgart aufgelieferte
Sendung noch am Nachmittag des gleichen Tags am Be¬
stimmungsort zur Abholung oder Zustellung bereitgestellt
werden kann . Für einen großen Teil der Sendungen fällt
außerdem durch die Kraftwagenbeförderung die Umladung
auf der Sammelstelle weg . Stückgüter von größerem Gewicht
können nach Vereinbarung mit der Güterstelle des Versand¬
ortes beim Absender abgeholt und auf seinen Wunsch dem
Empfänger unmittelbar mit dem Kraftwagen zugesührt wer¬
den. Für diese Beförderung von Haus zu Haus gelten er¬
leichterte Bedingungen (Wegfall des Frachtbriefs , geringere
Anforderungen an Verpackung und Bezeichnung ) . Nähere
Auskunft erteilen die Güterstellen an der Strecke Ludwigs¬
burg—Stuttgart—Eßlingen , sowie die Kraftverkehr Württem .
berg A .-G . in Stuttgart , Akademie , Fernfpr . Nr . SA . 40 846 .

Besuch deutscher Gräber ln Elsaß.Lothringen an Mer -
heiligen . Deutsche, die über Allerheiligen 1925 die Gräber
ihrer in Elsaß-Lothringen beerdigten Familienglieder be-
suchen wollen, erhalten vom französischen Generalkonsulat in
Stuttgart einen höchstens für 4 Tage (31 . Oktober bis 4.
November 1925) gültigen Sichtvermerk gegen eine ermäßigte
Gebühr von 25 Franken oder 5 R .M . Dem Antrag auf
sichtverinerkserteilung ist ein deutscher Reisepaß oder ein
sonstiger amtlicher Personenausweis sowie ein Zeugnis des
Bürgermeisteramts der elfaß -lothringischen Gemeind« , nach
der die Reise stattfinden soll , anzuschließen . Aus dem Zeug¬
nis muß hervorgehen, daß sich in der Gemeinde das Grab
eines Familienangehörigen befindet . In Ausnahmefällen
wird der Sichtvermerk unter den gleichen Bedingungen auch
von den französischen Grenzposten erteilt,

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ungarn am deutschen Kosttisch . Der ung . Unterrichtsminister

v. Kebelsberg perhandelt 'gegenwärtig in Berlin mit den
Regierungsstellen über die Schaffung eines Instituts , in dem
die in Berlin studierenden Ungarn in allen wichtigen Fä¬
chern durch deutsche Gelehrte und Professoren ausgebildet
werden sollen.

Ein Birnbaum voll Weintrauben . 5m Garten des Land¬
wirts Georg Bronner in Feldberg, bad . Amts Müllheim ,
steht ein Birnbaum , der zurzeit über und über von schönen
Trauben behängen ist . Um den Stamm windet sich eine
Elblingrebe bis auf 12 Meter Höhe und die Schoßen haben
Zweige und Aeste des Baums belegt . Obgleich die Rebe we¬
der geschnitten , noch gespritzt oder geschwefelt worden sind»
trotzdem die Früchte gut geräken .

Lin Professor des Stierkampfs . In der Akademie der
spanischen Stadt Valle Soletano hielt der Stierkämpfer
Mejias dieser Tage unter starkem Beifall seine erste Ver¬
lesung als Professor der Wissenschaft des Stierkampfs , wobei
er die Unterschiede der verschiedenen Kampfspiele erklärte.
— Es gibt übrigens in Spanien viele, die den Stierkampf
als eine barbaridad verabscheuen .

Amerikanisch . In Neuyork hat sich eine Kapitalisten¬
gesellschaft mit einem Kapital von über 300 Millionen Dollar
gebildet , um ganz Amerika mit Brot zu versorgen. Der
Vereinigung sind 157 Brotfabriken beigetreten. Der Zweck
ist , die kleinen Betriebe und die letzten selbständigen Bäcker
verschwinden zu machen . Der Trust will die Preise zweimal
jährlich festsetzen .

Schweres Verbrechen . In Frankfurt-Bornheim wurden
die Frau Sophie Schmidt, deren Tochter , Frau Werlein , und
drei Kinder in einer Wohnung durch Gas vergiftet tot auf¬
gefunden . Die Untersuchung ergab bisher, daß die Frau
Werlein nach den Angaben ihres Mannes ihre Mutter er-
drossell und dann sich und ihre drei Kinder mit Leuchtgas
veraif et hat . In der Familie gab es häufig Streitigkeiten .

Ju einem Vorort Magdeburgs wurde ein Arbeiter
namens Sommer , der schon lange zu der Frau eines In¬
validen Beziehungen unterhielt , und die Frau sowie den
Invaliden öfters schwer mißhandelte, von deren 18jährigem
Sohn erstochen, als er am Samstag die Frau wieder
schlug.

Falsche holländische Guldenzektel . Die Polizei in Rotter¬
dam entdeckte eine Werkstätte für Herstellung falscher 2,5-
Guldenscheine , Reihe GB , die schon seit zwei Monaten
arbeitete. Neun Fälscher und Hehler sind bis jetzt verhaftet
worden.

Diebstahl im D -Iug . Sonntag nacht wurde km D -Zug
Köln —Hamburg eine schwarze lederne Aktentasche gestohlen ,
die eine etwa 70 Zentimeter lange, mit Perlen und einem
Platinkoppelverschluß versehene Halskette und ein kleines ,
mit Brillanten besetztes Halsband im Gesamtwert von etwa
55 000 Mk . enthielt.

'

Sechs Pferde gestohlen . In Kumpa (Holstein ) wurden von
einer Weide 6 wertvolle Pferde gestohlen .

Mord . In Sitzmannsdorf (Schlesien ) ermordete ein
junger Bursche namens Martin Winkler seine Tante , eine
Witwe , und verbrannte die Leiche im Backofen . Er wollte
sich in den Besitz des landwirtschaftlichen Kleinbetriebs der
Ermordeten setzen .

Anfall auf einer Rennbahn. Bei einem Motorradrennen in
Sappemeer ( Holland) fuhr ein Rennfahrer über die Bahn
hinaus und verletzte zwei 13jähr! ge Knaben tödlich. — In
Findhoven (Holland) fuhr ein schlecht geleitetes Auto in eine
Kindergruppe . Fünf Kinder blieben schwer verletzt am Platz
liegen.

Der Tod in den Bergen . Bei einer Bergtour dreier Mit¬
glieder des schweizerischen Alpenvereins in Lausanne stürzte
einer an der Felswand von Naye ab und riß seine beiden an
ihn angeseilten Kameraden mit in die Tiefe. Alle drei waren
sofort tot.

Einsturz einer Luftschiffhake . Auf dem Marineflugplatz
in Bordeaux stürzte eine im Vau befindliche Lustschisshalle
aus Metall in sich zusammen. Vier Arbeiter wurden verletzt .

Furchbarer Skurm in Italien. Am Ionischen Meer , an
der südlichsten Küste Italiens , wütete am Freitag voriger
Woche ein furchtbarer Sturm . Auf der Strecke Reggio—
Cafanzaro wurden drei Eisenbahnbrücken eingerissen . Ein
Perfonenzug , der eben über die Ponfobrücke zwischen S.
Ratarina und Badolato fuhr , stürzte mit der Lokomotive
und einem Personenwagen in den Fluß. Der Lokomotiv¬
führer hatte die Geistesgegenwart, im letzten Augenblick ,
als die Brücke einstürzte, die Bremsen zu ziehen , sodaß die
folgenden Wagen auf dem Bahndamm stehen blieben. Man
zählt 18 Tote, darunter der Lokomotivführer selbst. Etwas
weiter nördlich wurde die Eisenbahnbrücke zwischen Cosenza
und Sibari zerstört. Auch über eine andere eingerissene
Brücke stürzte eine Lokomotive ab. Es soll dabei niemand
verletzt worden sein.

Schiffsunfälle. Der Hamburger Tankdampfer Ostermoor
wurde bei Swinemünde als Wrack gefunden. Das Rettungs¬
boot fehlte . Es ist daher anzunehmen, daß die aus 8 Mann
bestehende Besatzung den Tod gefunden hat.

Zwischen East London und Port Elizabeth (Südafrika)
geriet der griechische Dampfer „Margarita " mit einer Mais¬
ladung in Seenot und ging bereits 20 Grad schief. Auf die
Funknotrufe (SOS ) eilten einige Schiffe zu Hilfe , der
Dampfer war aber nirgends mehr zu entdecken .

Bei Kau Galli (Florida , Am.) kippte bei einer Drehung
in Vergnügungsdampfer um . Von 25 Reisenden sind 14 er.
runken , mehrere werden vermißt, andere wurden bei dem

hohen Seegang von der Brandung an Felsen geschleudert
und schwer verletzt.

MMsuMiikunge« tl«r llmvereiMspelle
(Leitung : Kapellmeister Kwnenwett ) .

^/UUwook , cien 14 . Oktoksi "
Vonm. 11 —12 Ukn

1. Llankenburg : „ Klar rum Oöteckt"
, ölarsck.

2 . bueik : „I'raum-Illeals " , Walrsr.
Z . blocke : Ouvertüre ru „ K'akiris Oockrsit " .
4 . I4ebl : „ OrüLs an llis stsimat" .
5 . ttannsmann : „pbeiniscker Sang" .

dlscttm . VsS— S Ukn-
1. Strauö : „ Künstlerleben"

, VVulrer.
2 . pkeuner : „ Oie Lunkprinressin erräblt" .
3 . llumperllink : Lantasle aus „ Häusel unll Oretel " .
4 . van Leetboven : „^ llagio cantabile" aus äer Sonate patkötique.
5 . Lazmes : „privater^ Loston" .
6 . Lckröäer: „veutscblanäs pubm "

, dlarsck.

— Hiermit zeige ich den verehrst Behörden und ^
^ der Einwohnerschaft von Wildbad und Um- ^
— gebung an , daß ich am heutigen Tage im ^
^ Hause (Nebengebäude ) des Herrn Polizei -In - ^
— spektors Horkheimer eine ^

I Buchbinderei ^
eingerichtet habe . Alle Buchbindereiarbeiten, n
Bildereinrahmungen , Kartonnagen rc . wer- 2:

2^ den pünktlich, sorgfältig und preiswert aus- ^

^ geführt . ^
22 Um recht zahlreiche Aufträge bittet ^

D 6 o11Iisb D
^ Luckblnrisnsi unc! Lilclsnsinnskmung ^
^ bsl llov Villa lisvlsbsll .

ksins Usul
Umsonst teilen wir mit, wie ttautaussckläge , bleckten
(nässenüe unä trockene) , /Messer , Pickel , raube , grobporige
staut, VVunllsem , Oesickts - unü Kasenrüte, Sommersprossen
usw . scknellstens ru beseitigen sinll , wenn auck sckon jabre-
lang vergeblick ttilke gesuckt woräen ist. kiur einmalige
Kleins Ausgabe , O . p . p . Keine Salbe , keine Tinkturen
oller 7ee . Verbiütkenä in -Zuwendung unll Lrkolg .

Ottsnlotlsnbung S
/tbtsllung : 470
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Zur

Kirchweih :
^In vorzüglicher Qualität !

Tischwein
Rot

Flasche 80 Mg -

Pfälzer

Rotwein
Fl - sch - 1 Mk.

1923er

Roussillon
N »sch- 1 ^ 0M, ,

Tischwein
Weiß

Flasche 7 5 Pfg -

Pfälzer

Weißwein
Flasche 85 Pfg -

Edenkobener
Flasche 1 Mk.

leinschl . Steuer u . Flasche^

W

Wollsn 8is bekrsit sein von lksebnungsn kür Kohls , Oolr und
6as ? Oann stsllsn 8is in Ihrer Küehs sinsn modsrnsn
biannovsra - p'atsnt-Lrudkksrd mit selbsttätigor örsnnmsterial-
rukllhrung auf. Osbsrrsugsn 8is siet, bitto von clor tadsllossn
Funktion , 8subkrhsit und öilligksit dissss Osrdos durch sinsn
Lssuek dss

Vortrsgss
am Oiensta § , den 13 . Oktober 1925 , abends 8 Obr

im^LssIs clss ttolel „Wilcibsclsi' kioi" in Wüabaä.
Vertreter :

^ eigsm 8Ogsr , /trobitskt, k̂ fOr^tislrn , Kronprinrsnstr . 74
Eintritt frei ! praktische Vorführungen!

G
kllrM« !üt8oda

MiMsä
8ie fahren sicker und bequem

in unserem neuen

M8 !
" '

lülemsgeii
mit Vierradbremse uncl
allendleuerunZen ausZestattst
0er8elbe wird sowohl kür
Lebwarrwald- als auÄi kür

pernfabrten vermietet.
Oie 8uIIonbereikun § uncl
neueste üederun^ känZtselbst

>uuk schlechtester Ztrake die
LtöLe auf, so daö der volle

Osnuk einer ^ utokabrt
gewährleistet wird .

I.Z »lL» 8iv bei Leärrrk kia. 8» sn

8ts»üsrtMrs!gtL
G

Isg- «»iil>selitl>kttie >>
NöÜökS ZMLjWllW .

Zur ^

Kirchweih :
Frisch gebrannten

affee
reinschmeckend

-ISO
V2 Pfd . I Mk.

Manko-
Kaffee

auserlesene Mischung
V- Pfd . - «180

Paket I Mk.

Meßmer-
Kaffee

! allerfeinste Mischungen I
V2 Pfd . -Paket

1 so
von I Mk. an

Die Stelle eines Totengräbers und Leichenbesorgers
ist neu zu besetzen

'
Selbstgeschriebene Bewerbungen sind

binnen einer Woche hier einzureichen.
Wildbad , den 12. Oktober 1925 .

Stadtschultheißenamt .

Feinsten
Emmenthaler
Edamer
Limburger
Romadour
Camembert
empfiehlt in stets frischer Ware

Robert Treiber.

Zur Kirchweihe
empfehle

>a . Süß - und
Sauerrahm,

sowie Käse .
Frau Funk.

Kr « sN» i
Der Männergesangverein Liederkranz Wildbad

beabsichtigt , am 9 . Mai 1926 sein 70jähriges
Jubiläum , verbunden mit einem großen Gesangs¬
wettstreit , zu veranstalten .

Wir richten deshalb an alle sangessreudigen
Männer , insbesonders an die früheren und älteren

Die Stelle ' eines Kraftwagenführers ist neu zu besetzk-n . iSänger , die Bitte , den Verein durch aktiven Bei -
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem L - i >enslciuf und Zeu > » oi-störkon
nissen sind binnen l Woche hier einzureichen.

" !
Wildbad , den 12 . Oktober 1925

Staku schuitheiße ' amt .

Studt Wildbad

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag , den 17 . Oktober 1925 , vorm . 9 Uhr

in Wildbad , auf dem Rathaus im mündlichen Aufstreich
aus Stadtwald Großer Rank , Laiesteige, Guldenbrücke,
Rückenteich , Baumweg , Brunnenteich , Schimpfengrund ,
Schmidsroäldle , Landvogteitafel , Sandsteigle , Eichwäldle,
Kohlplatte , Haslach , Sulz , Lottbaumsteigle , Fünf Bäume ,
Miß , Sulzkopf , und Abt . 6 b , b 1 , b 2 , b 3 .

Losverzeichnisse gegen 80 Pfg . von der Stadipflegs . j

Die Chorleitung bietet sicherste Gewähr für her¬
vorragende Ausbildung und beste Leitung des Ge¬
samtchores .

Neueintretende Sänger sind uns morgen
Mittwoch abend 8 Uhr vor Beginn der Singstunde
herzlichst willkommen .

M NrstmMsl des LiederliMj Wlddad ".

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon

Wegverbesserung . ein, desgleichen ein Waggon gelbe

Ällss« öMMWll

Zur

Kirchweih^
Weizenmehl

Die Chaussierung und Planierung einer Strecke von
478 m an der alten Steige wird in 3 Losen zu 100 m
und eines zu 58 einschließlich Einmündung des krummen nimmt noch Best llungen entgegen
Wegs am Freitag , den l6 Oktober 1925 abends 5 .30 Uhr Karl Tubach sr . Tel
auf dem städt. Forstamt vergeben. Ueberschlag und Be¬
dingungen liegen ab Mittwoch , den 14 . Oktober im Amts -
idienerzimmer des Rathauses znr Einsicht auf . Die Profile
sind ab 14. 10 . an Ort und Stelle ausgesteckt .

Wildbod , den 12 . Oktober 1925 . Städt . Forstamt .

62.

Fleißiges

ädcheu
von auswärts (Kriegswaise) ,
das die Frauenarbeitsschule
hier besucht , würde gegen
fiel Kost » . Logis bei hiesig.
Familie als Gegenleistung alle
Hausarbeit verrichten.

Interessenten wollen sich
bei Frau Weimert , Gemüse-
h ' ndluna , melden.

Jüngeres
Kindermädchen

zu zwei kleinen Kindern sofort
oder 1 . Nov . gesucht.

Auskunft erteilt die Tag -
blatt - Geschäftsstelle._

Am Donnerstag trifft

prima Filder-
Sauerkraut

in Zentnerkübeln ein und
wird mit und ohne Kübel

abgegeben.
Bestellungen nehmen noch

entgegen
K . Bender L Söhne .

Von heute mittag ab werden am Bahnhof
schöne gelbe

Schöne

Spezial 0
13
Mk.5 Pfund 1

Allerfeinstes

lAuszuWehl
o Pfund > Mk.

FuEeV
alle Sorten .

S Rosinen HI
Korinthen
SultaninenDI

Tafel - Aepfel
(Linken und Goldparmänen )

zum Einlagern
sind eingetroffen .

!- 1si - i6 .

Ebendaselbst sind

gelbe Kartoffeln
per Zentner 4.30 Mk.

zu haben.

kMiMck
abgegeben , per Zentner Mk. 3 .50.

Morgen trifft ein Waggon

H/Icrst - Odst
ern

der Zentner zu 8 Mk.
Ol ^ ISI -SgLlO .

Kenner verarbeiten nur

Degerma -Schlagsahne
Zu haben bei

! Wolf (Telefon 43) und Frau Funk.

TtrSiOtstsri 8is SSldst
lliren buLdodsn , 8io sparen viel 6eld , mit 0 . ^ ritrs
fukdoclsnlseklsnbs . Innerhalb 8 Ltunden knoctienbart .

Vnogspiv L W . Lekmil.

VerükIlerWgsgelellMstt 'rilllrikgig
ve«rl »a«l 18SZ M ^ klllkl aeM »a«t IW

Oie Oesellsctiast zeväkrt ru reitzemLöen kesten Prämien :
^susr -Vsrsiebsrung auk IVIobilisn und lmmobilisn ,
OnksII - , lckaktpflieht- , Sinbruebdiobstabl- , ösrsu -
bungs- , Valoren - , 6138 - , Wasserlsitungs- und

Irsnsport -Vorsieksrung.
Auskunft erteilt und rur Xutnabme von Versickierunzen

empkietilt sieb :
i-lörmsrni Lürksrcit , Lerirksnotsr a . v . in

Wilcibsc! , Villa Zeppelin
Oberinspektor Lubsek , hlötsn s .

Zur

Kirchweih^
Nußbutter

Margarine

Mund 85 Pk .' i

Lands «
McrOmci

.
'I

aar . rein amerik.
^ 08

Pfund IMk .

Kokosfett
T-s-1 7 0 Pfg .
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